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16. März 2021 

 

Michael Sen folgt Mats Henriksson als Vorstandsvorsitzender 

von Fresenius Kabi 

 

Susanne Zeidler und Dr. Frank Appel zur Wahl in den Aufsichtsrat der 

Fresenius Management SE vorgeschlagen 

 

Michael Sen (52) wird neuer Vorstandsvorsitzender der Fresenius Kabi AG. Der 

Aufsichtsrat der Fresenius Management SE hat ihn dafür einstimmig zum 12. April 

2021 in den Vorstand von Fresenius berufen. Er folgt in dieser Funktion auf Mats 

Henriksson (53), der das Unternehmen aufgrund unterschiedlicher Vorstellungen 

zur weiteren Ausrichtung von Fresenius Kabi verlässt.  

 

Michael Sen war von April 2017 bis März 2020 Mitglied des Vorstands der Siemens 

AG und dort für das bei Siemens Healthineers gebündelte Gesundheits- sowie für 

das Energiegeschäft verantwortlich. Zuvor war er von 2015 bis 2017 

Finanzvorstand beim Energiekonzern E.ON SE. Zu Beginn seiner beruflichen 

Laufbahn absolvierte Michael Sen eine Ausbildung bei Siemens in Berlin und 

studierte danach an der Technischen Universität Berlin Betriebswirtschaftslehre. 

Nach seinem Studium übernahm er 1996 bei Siemens verschiedene 

Führungsaufgaben in operativen Geschäften als auch in Zentralbereichen. Von 2008 

bis 2015 war er Mitglied im Executive Team und CFO von Siemens Healthcare. 

 

Mats Henriksson war zum 1. September 1999 in den Vorstand von Fresenius Kabi 

eingetreten. Von 2001 bis Februar 2012 war er für die Region Asien-Pazifik 
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verantwortlich. Ab 1. März 2012 war er zunächst stellvertretender 

Vorstandsvorsitzender von Fresenius Kabi, zum 1. Januar 2013 wurde er zum 

Vorstandsvorsitzenden von Fresenius Kabi berufen.  

 

Dr. Gerd Krick, Aufsichtsratsvorsitzender von Fresenius, sagte: „Mats Henriksson 

hat die bisherige Entwicklung von Fresenius Kabi seit der ersten Stunde maßgeblich 

mitgeprägt. Angefangen mit der Übernahme und Integration von Pharmacia & 

Upjohn, aus der im Jahr 1999 Fresenius Kabi hervorging, über den sehr 

erfolgreichen Ausbau des Geschäfts in Asien unter seiner Verantwortung bis hin 

zum Einstieg ins zukunftsträchtige Biosimilars-Geschäft hat er zahlreiche wichtige 

Beiträge zum Wachstum dieser Sparte geleistet. Mats Henriksson übergibt seinem 

Nachfolger ein gut bestelltes Feld. Dafür danke ich ihm im Namen des gesamten 

Aufsichtsrats sehr herzlich. Für seine Zukunft wünsche ich ihm viel Erfolg und alles 

Gute.“ 

 

Wolfgang Kirsch, der designierte Aufsichtsratsvorsitzende von Fresenius, sagte: 

„Fresenius hat sich über die vergangenen Jahre äußerst dynamisch und erfolgreich 

entwickelt. Aus einem Mittelständler ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit 

heute mehr als 36 Milliarden Euro Umsatz geworden. Mit der kürzlich vorgestellten 

Wachstumsstrategie stellt der Vorstand unter der bewährten Führung von Stephan 

Sturm die Weichen für eine nachhaltig erfolgreiche Weiterentwicklung des 

Unternehmens. Meine Kollegen im Aufsichtsrat und ich unterstützen diese 

Strategie, einschließlich der angekündigten ergebnisoffenen Überprüfung der 

Konzernstruktur, voll und ganz. Michael Sen ist ein im Gesundheitssektor 

erfahrener Manager, der unser Team sehr gut ergänzt. Der Fresenius-Vorstand ist 

bestens aufgestellt, die Strategie in den nächsten Jahren erfolgreich umzusetzen 

und die Wachstumsgeschichte von Fresenius fortzuschreiben.“  

 

Stephan Sturm, Vorstandsvorsitzender von Fresenius, sagte: „Ich habe mit Mats 

Henriksson viele Jahre eng, vertrauensvoll und auch erfolgreich 

zusammengearbeitet. Dafür danke ich ihm, und ich wünsche ihm persönlich alles 

erdenklich Gute. Gleichzeitig freue ich mich auf die künftige Zusammenarbeit mit 

Michael Sen. Das Geschäft von Fresenius Kabi adressiert mehrere attraktive 

Wachstumsfelder der Medizin. Es ist und bleibt deswegen von zentraler 

strategischer Bedeutung für unseren Gesundheitskonzern. Gemeinsam werden wir 

in den kommenden Jahren daran arbeiten, dieses Unternehmen noch stärker zu 

machen – im Sinne der wachsenden Zahl von Patienten, die auf unsere wichtigen 

Medikamente und Produkte angewiesen sind, und unserer Eigentümer.“ 
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Michael Sen sagte: „Fresenius Kabi setzt sich dafür ein, die Lebensqualität von 

Patienten in der ganzen Welt zu verbessern. In meiner künftigen Rolle möchte ich 

auch weiterhin das Patientenwohl in den Mittelpunkt unseres Handelns stellen und 

meinen Beitrag dazu leisten, die erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens 

fortzusetzen. Ich freue mich sehr auf die Zusammenarbeit mit Stephan Sturm und 

dem gesamten Team im Fresenius-Vorstand sowie natürlich mit meinen mehr als 

40.000 neuen Kolleginnen und Kollegen bei Fresenius Kabi weltweit. Mit Mut, 

Einsatz und Kreativität können und werden wir gemeinsam noch viel erreichen.“ 

 

Der Aufsichtsrat der Fresenius Management SE hat ebenso einstimmig beschlossen, 

Susanne Zeidler (60), seit November 2012 Finanzvorstand der Deutschen 

Beteiligungs AG (DBAG), und Dr. Frank Appel (59), seit Februar 2008 

Vorstandsvorsitzender der Deutsche Post DHL Group, zur Wahl in den Aufsichtsrat 

der Fresenius Management SE vorzuschlagen.  

 

Susanne Zeidler war zwischen 1990 und 2010 für das Wirtschaftsprüfungs- und 

Beratungsunternehmen KPMG tätig. Zuletzt war sie als Partnerin zuständig für das 

Geschäft der KPMG mit Stiftungen und anderen gemeinnützigen Organisationen, 

welches die Wirtschaftsprüferin und Steuerberaterin ab dem Jahr 2006 mit 

aufgebaut hatte. Zuvor befasste sie sich von 1990 bis 1999 mit der Bewertung 

mittelständischer und börsennotierter Unternehmen in verschiedenen Branchen und 

führte zwischen 2000 und 2005 als verantwortliche Partnerin die interne 

Berichtskritik der KPMG. Vor ihrem Eintritt in den Vorstand der DBAG war Susanne 

Zeidler ab Anfang 2011 Geschäftsführerin in der Zentrale des internationalen 

Hilfswerks „Kirche in Not“. 

 

Dr. Frank Appel ist seit dem Jahr 2000 für die Deutsche Post DHL Group tätig, 

zunächst als Zentralbereichsleiter für die Konzernentwicklung, ab 2002 als 

Vorstandsmitglied für die Ressorts Global Business Services und Key-Account-

Management Global Customer Solutions. Im Jahr 2005 verantwortete er die 

Übernahme und Integration des britischen Logistikunternehmens Exel. Im Februar 

2008 wurde er zum Vorstandsvorsitzenden berufen. Der Diplom-Chemiker und 

promovierte Neurobiologe startete seine berufliche Karriere im Jahr 1993 in der 

Unternehmensberatung McKinsey, wo er 1999 zum Mitglied der Geschäftsführung 

aufstieg, bevor er zur Deutsche Post DHL Group wechselte. 
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Wie bereits im Oktober 2020 mitgeteilt, wird Dr. Gerd Krick (82) mit dem Ende der 

Hauptversammlung im Mai 2021 regulär aus dem Aufsichtsrat der Fresenius 

Management SE und der börsennotierten Fresenius SE & Co. KGaA ausscheiden. 

Wolfgang Kirsch (65), seit 1. Januar 2020 Mitglied des Aufsichtsrats der Fresenius 

Management SE, soll von ihm den Vorsitz in beiden Gremien übernehmen. Dr. Gerd 

Krick soll in Würdigung und Anerkennung seines jahrzehntelangen verdienstvollen 

Wirkens für Fresenius zum Ehrenvorsitzenden des Aufsichtsrats ernannt werden.  

 

Klaus-Peter Müller (76) wird zur Hauptversammlung im Mai 2021 turnusmäßig aus 

dem Aufsichtsrat der Fresenius Management SE ausscheiden. Bei der 

börsennotierten Fresenius SE & Co. KGaA wird sich Klaus-Peter Müller der 

Hauptversammlung im Mai erneut zur Wahl in den Aufsichtsrat stellen mit dem 

Ziel, den Prüfungsausschuss der Gesellschaft für ein weiteres Jahr zu leiten. 

 

# # # 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die ambulante medizinische Versorgung. 
Im Geschäftsjahr 2020 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 36,3 Milliarden Euro.  
Zum 31. Dezember 2020 betrug die Anzahl der Beschäftigten weltweit 311.269. 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
Folgen Sie uns auf Social Media: www.fresenius.de/socialmedia 
 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechts-
streitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius 
übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen 
zu aktualisieren. 
 
Fresenius SE & Co. KGaA 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland  
Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11852 
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Gerd Krick 
 
Persönlich haftende Gesellschafterin: Fresenius Management SE 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland 
Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11673 
Vorstand: Stephan Sturm (Vorsitzender), Dr. Sebastian Biedenkopf, Dr. Francesco De Meo, Rachel 
Empey, Mats Henriksson, Rice Powell, Dr. Ernst Wastler 
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Gerd Krick 
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